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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, täglich, m,d lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjnlirig 11 si., halb-
j i ihrig 2 si. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gNNZj. 12 fl., halb). « fl. Für die Zustellung in's
Haus sind halllf. 50 lr. mchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntn Krenzband nnd ge-

druckter Adresse lü fl., halbj. 7 fl. 50 lr.

Inserlionsgtlniljr filr eine Garmond i^paltmzciil'
oder den Raum dnselbm, ist filr Imaligc Einschal-
rung 0 kr., filr 2maligc8lr., filr omaligc iN lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr, filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 si. 40 lr. filr 2 Mal und 90 lr. fltr

1 Mal (mit Inbegriff des InserrionsstempelS).

Amtlicher Theil.
3 c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschlicßnng vom 29. April d. I . die stnfen»
weise Vorrücknng dcr Doi'.lhcrren des Szathmarcr
Donlkapitels. nnd zwar dcs Donihcrrn »lud Käthe«
dral'Erzdechants Joseph N >' m c thy in die durch das
Ableben des Domherrn Joseph P e l i k a n erledigte
Kustosstellc und dcs Domherrn Paul R u d o l f in
dic Kathcdral'Erzdcchantenstellc allergnadigst zn be»
willigen. nnd den Probst und Mnnkücser Pfarrer
Emanucl D e s s c w f f y zum Domherrn am genann-
ten Domkapitel allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Das Finanzministerium hat den Finanzsckrctär
bei dcr Finanz'Landcödircktions'Abtbcilnng in Ofen.
Wilhelm Sch i m a n n , zum Finanzrath bei dieser
Abtheilnng ernannt.

Das Instizministerinm hat den Kreisgcrichtsoffi-
zialcu in Spalato, Franz V o a s i . zum Hilfsämter-
Direktor bei de»n dortigen Kreisgerichte, nnd den
dalmatinischen Ober. Landcsgcrichtsoffizialcn Lorcnz
(̂  c l i o E e g a zum Hilfsämterdirektor bei dem Kreis«
Ncrichtc in (<attaro crnannl.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , 16. Mai,

Polrn zu pacificiren, ihm zn seinem Rechte zn
uerhelfen. der asiatischen Barbarei ein Ende zn ma<
chen, lind dir Segnungen der Zivilisation dem armen
Lande zu Tl>eil ivci^en zu lassen, wo jeNt moskowi-
tische Willkür Schlcckn, verbreitet nnd die Mensch-
heit zur Verzweiflung treibt — oicse Aufgabe haben
sich dic drei Machte geseht, daran arbeitet die Diplo-
matic. Aber was ist geschehen? Man hat Roten
geschrieben, während in Polen das Vint in Ströme»
stießt; man wird auch Noten schreiben, jeht, da die
Amncslicfrist zu Ende gegangen und oic rnssischc
Strenge beginnen soll, dic von dcr Amnestie wcnig
verschieden sein dürfte.

Indeß hält sich die Nachricht, daß eine Konfc«
lenz dcr Vcrlrctcr dcr drei Mächte zn Stande kom>
men nnd daß man Rnßland dann bestimmte Vor-
schläge machen werde. Von Seite Oesterreichs soll
in dem zn entwerfenden Programme die Rcligions-
Frcibeit und dic nationale Vertretung bctont werden
Die Konferenz «<! !n,c, nicht ein Kongreß, dcr alle
möglichen Fragen in dcn Kreis dcr Berathung ziche.
ist gewiß das beste Mittel, um in dcr Angelegenheit
cincn Schritt weiter zn kommen. Mit Depeschen ist
nichts gelban. im Ausweisen, Verschleppen lind Todt-
schreibcn ist die russische Diplomatie zu gerieben. Nur
die schleunige Formulirnng von Pacifikationsmaßrcgcln
a»f einer gegebenen Grundlage kann zu etwas füh«
rrn. Diese zn entwerfe» hat ja Nußland lcn Mäch-
tcn als förmliches Iiecht zugestanden.

Mittlerweile wird von russischer Seile schon ein
Vorschlag gemacht, der gar nicht so übel ist. wenn
cr aufrichlig gcmcint und nicht bcstimml wäre. Oester«
lcich in Vcrlegeubcit setzen zu wollen. Ein Herr
SchcdoFcrroli (psendon'.)M für Varon Fircks. wie dcr
"Botschafter" behauptet) bat cinc Broschüre veröffeill«
l'cht. in der er die Errichtung eines selbstständigcu
föderativen Polenrcichcs vorschlägt. Dieses selbststän.
digc P^lcn würde nach Ansicht des Herrn Schedo-
Ierroti eiüe Föderation von fünf Staaten, etwa mitcr
einem glmcinsamcn Könige bilden, und diese fünf
Staaten würden sein: Warschau, Lnbliu. Bialystock.
Krakau nnd Poscn. Jeder wnrdc scinc eigene reprä-
sentative Körperschaft haben.

Europa würdc dieser Föderation die Neutralität
zuerkennen, so zwar, daß zu gemeinsamer Vertheidi-
gung des polnischen Gesammtgcbietcs alle fünf Staaten
verpflichtet wären, das Recht des Angriffskrieges a!>er
der Föderation versagt bliebe.

Es ist zwar ein rnssischer Slaatsdicncr. dcr diese
Aroschüre geschrieben hat, aber wir glanben nicht,
daß er von dcn Herren Gortschakoff. Bcrg nnd Wie»
lopolski inspirirt wurde.

Ich Sachcu Schleswig < Holsteins lesen wir in
dcr „G. (5." folgende, nicht allzn tröstlich klingende
Ansführnng: „Dic in dcr jüngsten Bundcstagssihnng
von dcn beiden dcntschen Großmächten beantragte
Bnndcserckntion in Holstein kann allerdings als dic
geeignete Maßregel betrachtet werden, nm dcn in
Kopenhagen am :lO, März erlassenen Vcrordnnngen
gegenüber den Forderungen und Verfügungen des
Blindes in Sachen cincs dcntschen Bundc'slandcö
Nachdrnck zu verleihen. Aber es bandelt sich nicht
bloß, wie jene Vcrordnnngcn des Ministeriums Hall
neuerdings recht deutlich gezeigt' haben, um cine reine
Vnndcssachc. sondern anch wesentlich nm cine euro»
päische Angelegenheit. Dic durch das Londoner Pro«
tokoll festgesetzte dänische Erbfolge steht anf drm
Voden der, bekanntlich dcn alten Zusammenhang Hol-
steins mit Schlcswig gcwährlcistcndcn Vereinbarun-
gen von 185^ nnd 18si2 lind wie England, Frank-
reich und Rußland jenes Protokoll nntcr ihrc Ga-
rantic geuomme» habcn. sc» sind <iuch Oesterreich und
Preußen. irelchc dicsc Verciitt'aruiigcu al'gcschlosftn
und den dänischen Gcsammtstaat anerkannt haben,
gebunden. deren Durchführung sich angelegen sein zn
lassen. Insbcsondcrc rnbt diese Verpflichtung anf
Oesterreich, welches alS deutsche Bundes« Präsidial»
macht die betreffenden Verhandlungen geleitet hat.
Das Aufgeben dcr Vasts dicscr Vcrcinbarnngcn wnrdc
unfehlbar wcgen ihres engen Zusammenhanges mit
dem Londoner Protokoll, in die Angelegenheit dcr
Herzoglhümer die Gefahr eines cnropäischen Konftikts
hineintragen. und um einen, solchen vorzubeugen,
beabsichtigte Oesterreich, wic es scheint, cinc über die
Vnndcs-Exekution hmansgcbendc. die Ansführnng
jener Vereinbarungen möglichst sicherstellende Cocrcitiv«
Maßregel."

Vorgänge in Polen.
Wahrend dic dlplomaiische Intervention zn Gnn-

stcn Polens im Zuge ist, macht die rnssischc Regie»
rnng crhöbtc Anstrengungen zur Uuterdrüeknng Oc?
Aufstandcs. Die R»sftu scheinen den Moment einer
Uebereinstimmung dcr Mächte rüelsichtlich ciues zweite»,
energischeren Schrittes nicht für so nahe zn halten.
Die National. Regierung ihrerseits ist uicht minder
bemüht, den Aufstand aufrecht zu erhalten nnd seine
Dimensionen thnulichst i " vergrößern; die rnssische
Repression, dcr militärische Drnck. die Agitation russi«
scher Agcnlcn nnd dic ganze geheime Polizei vcr<
mögeil dic von dcr Nation ancrkanutc, mit Älut nnd
Gnt untcrstüytc National^Negiernng liicht nmznstnrzcn
oder auch nur zu schwächen. Wic aus Warschau
geschrieben wird. ward vor Kurzem eigens cin gc<
Heimes rnssischcS Comit^ znr Entdeekung des National.
Comites gebildet; zu demselben gehörten anch der
ehemalige Polizcimeüler und Theater «Direktor von
Warschau, Abramowitsch, uud Miniszewski. Man
begann damit, dic Siegel nnd Vcfchle der National-
Regierung zn fälschen; indeß die gchcimc National«
Polizei entdeckte cs bald, uud mit dem Tode Mini-
szewski's war anch dic ganze russische Intrigue zu
Endc. Dic russischen Spiouc verlegten sich übrigeüs
anch auf cinc Anfwiegeluug der Bevölkerung der
Warschauer Vorstadt Praga; sie verbreiteten das Gc«
rncht, die National.Regierung befehle dcn Einwohnern.
Praga zn verlassen; cin andermal verbreiteten sie,

die National-Regierung verbiete cs, Abends mit 3a,
lernen anszngcl'en, und zerschlugen den Vorüber
gehcndcn dic Latcrncn; dafür wnrdcn sie, natürlich
zum Scheine, von dcr russischen Polizei arretirt. Allc
diese Vcmühlingcn bicibcn jedoch frnchtlos, Um dcr
NationalNegierung auf die Spur zu kommen, sollen
vom N>. angcfangen Allc anf den Straßen festge-
nommen lind dnrchsucht werden, nm bei ihnen Pa<
picrc oder Abgaben < Onittnngen zu finden.

Alis Warschan. '.), M a i . wird geschrieben, daß
der Streit des Erzbischofs Fclinski mit den. Groß«
fürstcn hiusichtlich dcr Prozessionen zn Gnnstcn dcö
ersteren entschieden wurde. I n der Nacht vorher
dielten Soldaten und Gendarmen eine Revision im
Europäischeu Hotel ab. Man fand nichts; nnr einem
Franzosen wurde sein Dolch abgenommen. Derselbe
war am 7. mit Depeschen ans Paris augekommcu;
die Russen forderten dicsc Depeschen, dcr Franzose
widersetzte sich mit Vernfung alls dic noch liicht ab«
gebrochenen Beziehungen zwischen Rnßlano nnd Frank»
reich. Als die Rnssen mit Gewalt drohten, erwiderte
er, er werde eher sein Leben aufopfern, als die Pa»
piere bcransgebcn. Erst daranf hin ucrlicßcn sie ihn.
Er rcistc noch am selbcn Tage nach Paris zurück.

Ein Telegramm berichtet von einer außcrordcnl»
lichen Anfrcgung in Warschau. Es war dort, mau
wnßtc nicht von welcher Seite, die Nachricht ver-
breitet worden, das gchcimc Comity habe cincn Theil
dcr Stadt untcrminircn lassen, mn denselben gegcbc«
nenfalis iu dic Lnft zn sprengen. Die Besamung wic
die Bevölkerung war iu gleichem Maße allarmirt.

Vom Kriegsschaiiplal)c wird gemeldet, daß dcr
polnische Major Mystkowski an» 4. Mai die Nnsscn
bei Komorow in der Gegend von Ostrolcnka schlug.
Die Russen fielen dcö Nachts i» einen Hinterhalt,
verloren 2 Offiziere und 5N Soldaten. 29 wnrden
verwnndcl; 10 Nusscn wurde,', gefangen gtnommen,
ebenso zwci Offiziere. von denen einer cin Gcndav
merie < Major. Die Polen eroberten nebst Gewehren
nnd Pistolen anch drei volle Pagagewagcn, Von den
Polen fielen l>, untcr ihnen dcr Lieutenant Adam
Pisarzeweki; 14 wurden verwundet. Die National«
Regierung ernannte dafür den Major Mnstkowsli
zum Oberst.

Oesterreich.
W i e n . Mit Allerhöchster Entschließung vom

10. d. M. wnrdc das vom Salzbnrgcr Landtag vo«
tirtc Gesetz in Betreff dcr Herstellung und Erhaltung
der nicht ärarischcn öffentlichen Straßen nnd Wcgc
int Herzogthnmc Salzburg sanktionin.

W i e n . Ihrc Majestät die Kaiserin Karolina
Angusta habcn gelegentlich des Bcsnchcs dcr Karoli-
ucnlhalcr Kirche am 11. d. M. zu dcm als Bcitrag
;nr Hcrstcllniig dcs Hochaltars in dcr Karolincntha«
ler ncnen Kirche früher schon gespendeten Betrag von
M ) fl. noch weitere 400 ft. zu widmen geruht.

W i e n , 15. Mai. Ein österreichisches Schiff
ist von einem amerikanischen Dampfer dcr Südstaa-
tcn angehalten nnd dnrchsncht worden. Dic «Ocst.
Ztg," erhält darüber aus London folgende Details:
Am 25. März sah die von Nieuport in England
kommende, mit Kohlen nach New^jork belastete öster«
reichischc Barkc „Eostantino", nntcr dcm Kapitän S .
Mandich. m,tcr 29" 40' L. und 35" 50' u. B- ei-
nen Steamer nnter Segel, wclä'cr dic Unionöflagge
führte, anf sich losfahren. Dcr Kapitän, in der Vor«
aussctMlg. daß Hilfe nöthig sei, rcfftc scinc Scgcl
cin, und dcr Dampfcr lag bereits an seiner Seite.
Ein Boot wnrde nun herabgelassen und mit einem
Offizier in Uniform und Scilengewehr nebst zehn
Mann bewaffnet, davon Einer ein Portngicsc war.
der dcn Dolmetsch machte. Me kamen an Bord dcr
Barke. Sodann wurde die Unionsftaggc cingczoarn.
und jcnc der konföderirtcu Staaten aufgehißt. Der
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Offizier stieg ill die Kabine hinab, verlangte die
Schiffüpapkrc zu scben. die er vollkommen befriedi-
gend fand. Auf 'Befragen des Kapitäns erklärte der
porlnqiesiscl'e Dolmetsch, das Schiff sei ein Dampfer
der Konsöderirteu Namens „Florida" und sic führten
öfters dic Flagge der Vcrcinsstaatcn. Sodann v>l'
langte der Offizier, der Kapitän möge sieben Mcn<
schcn ml Void uebinen, welche der Steamer gefangen
genoinmen batte. Kapitän Manoich lehnlc dieß ab,
da er für sic keinen anständigen Uillerlnnftsort habe;
verstand sic!, jedoch in der Folge dazn, zwei mitzu«
nehmen. Der Offizier verli.ß die Barke, kehrte je-
doch bald mit drei Mann zurück, händigte dem Ka<
pitän einen Zettel ein und wies ihn an, sich in New-
?jork bezahlen zn lassen, Der Zettel lantct: „Als
Zertifikat, daß der „Eoslantino". dessen Befehlshaber
Mandich ist. an Bord als Passagiere genommen fol.
gcndc Personen: G. Brow von ^ong'Island. (5l)ar-<
les Denning von Boston nnt) Patterson von Boston,
unl nach New W r l zu gehen. Der Erstbenanutc
wnrde gefangen genommen anf dem Schooner »AI'
debaran", die zwei Fehlern anf dcm Schiffe „Star
of Peaee". beide Prisen des konföderiitcn Dampfers
^Florida", kommandirt durch i!iculeuant Massing,
Passagier^eld für drei Gefangene der Vereinigten
Staaten zn zahlen. Hohe See 4'.'40 M. L.. :'.:!"
50' n. B."

Der Offizier fragte dann den Kapitän, od er
dem Steamer nicht seine Kohlenladung verlaufen
wollte. Der Kapitän weigerte sich dieß zn thun.
Sodann fragte der Offizier, ob dcr Kapitän vielleicht
Erdäpfel. Kassel) o?er Thee zn vcrkaufeu hätte, und
als er hörte, daß davon nichts vorhanden sei, ver-
ließen der Offizier nnd die Mannschaft die Barke,
nachdem sie dieselbe etwa anderthalb Stnnden auf'
gebalten halten. Nach einer andern Version hätte
der Kapitän vor dem österreichischen Konsul erklärt,
der Konsöderirleu.Offizier habe die Kohlen bis anf
jene Quantität, die zum Ballast nöthig sei, in die
Scc weifen wollen, sei aber davon abgestanden, als
er fand, daß die Ladung nicht groß sei.

— Zum Vorschlage Oesterreichs, Holstein als
Pfand zu besehen, bringt die „G . E." folgende Er«
läuterung: Mehrere Blätter haben bei Erwähnnug
des österreichischen Vorschlages, das Hcrzoglhnm Hol-
stein als Pfand zu besetzen, den Unterschied nicht klar
aufgefaßt, der zwischen einer einfachen Buudescxeku.
lion und der Besetzung eines Territoriums, das zum
Deutschen Buudc gehört, behufö einer Inpfaudncb»
mnng bcstebt. Dadurch aber. daß Schleswig keinen
intcgrircndcn Theil desselben bildet, lst auch der (5ha-
raktl-r und die Tragweite einer derartigen coerciliveu
Maßregel, wie die Besetzung Holsteins unter dcm

Nechlstitcl eines Unterpfandes bis zur vollständigen
Erfüllung der von Dänemark im Jahre 185)2 ringe«
gangcneu Verpflichtungen wäre, in Bezng auf das
Herzogthum Schleswig hinlänglich ausgedruckt und
gekennzeichnet.

— Einem Berichte ans Enneberg entnimmt die
„Echützenztg.". daß beim Weiler Peslosta, Gcmeiude
Eorvara, eine Bergabrutschung vou einer Meile im
UnN'ang eingetreten sei. Die Häuser stehen zwar
noch, sind aber von den erschreckten Einwohnern ver»
lassen worden. Der Bericht sagt, daß lein Bann,
nnd kein Gesträuch auf der ganzen Ansdehnnng dcS
wandernden Berges auf dem alten Platze stchengc-
l'ücbcu ist.

V3 ien , 16. Mai. Nie dic „Oeneral-Korrcspon-
dcnz" erfährt, sollen die zwischen der ungarischen Hof»
kanzlli und dem Finanzministerum schwebenden Ver»
yandlungeu in Betreff der Befreiung der Pfandbriefe
der ungarischen Hypotbelcn > Kredit» Anstalt von der
Stemprlpftichl ihrem Abschlüsse bereits nabe sein und
ist eine dem Pcster Instilute günstige Entscheidung
lmzlchoffcn

— Die Einverleibung der protestantisch. theolo-
qischrn Fakultät iu die Wiener Universität ist in der
Sitzung des Universiläls'Konsistorinms, welche ver«
«.angenen Dinstag Abends staltgefnndeu hat, mit
einer Majorität von 10 gegen 4 Stoumen der an^
wesenden 14 'Mitglieder abgelehnt worden, und zwar
blfinlen sich in der Majoriiät fünf weltliche nnd fünf
geistliche Mitglieder des Konsistoriums.

Klassenfur t , 14. Mai. Unter dcm Zuströmen
ciner großen Menschenmenge ist gestern der erste Ei
scnbahnzng in unsern Bahnhof eingelaufen Derselbe
kam direkt von Marburg und war vou der Bau»
Direktion der Südbahn-Gesellschaft dazu bestimmt,
dic ganzc Bahnlinie, bis Klagenfnrt ciner letzten ge»
„linen Unlcrsnchuug zn nntcrwerfcn, iusbesondcrc mil
den zahlreichen großen Eiscnbrücken die üblichclt Be«
lastungsprobeu uorzuuehmcu. Zu dcm lctztgcuallute»
Zwecke hatte mau dcm Zuge ciuc Längc und ein
Gewicht gcgcbl'U, welche sich im regelniäßigcil Ve.
triebe der Kärntner Bahn wohl schw.rlich wiedcrho^
lcn wcrdcu. Derselbe bcstaud uämlich ans vier Lo>
lomoliven der schwersten Gattung, deren jode 1250
Zentner wiegt, und eincr Rcihc von zehn uollbcla-
tcncn achträdrigeu Scholtcrwagcu im Gesamtge-

wichte uon 4000 Zentnern, so daß die Brutlolast des
ganzen Zuges i)5>00 Zentner betrug. Die Bahn
wurde auf ihrer ganzen '̂änge in einem solchen Zu«
stände der Vollendung gefnndcn, daß der Eröffnung
des Betriebes noch vor Ende dieses Monates Nichts
im Wege steht' und es wurde daher von der Bau<
Direktion von hier ans an das k. k. Hanoelsministc«
rium das Ansuchen um Bewilligung derselben gestellt.

Die Proben der großen Eisenbrücken haben in
Beziebnng auf Widerstandsfähigkeit ein Ergebniß ge-
liefert, welches aller Änfordcrnng entspricht; und so
ist denn zn erwarten, daß wir in kürzester Frist in
den Genuß eines Verkehrsmittels gelangen werden,
nach »reichem wir uns so lange gesehnt haben.

Deutschland.
Ans V e r l i n wird der „G . Corr." geschrieben:

Bei Beurlbeiluug des deukwürdigcu Vorganges iu der
Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses vom 11.
d. M. darf nicht übersehen werden, daß Professor
Sybcl dem Kriegsminister Noon die änßcrste Bclci»
dignng an den Hals warf, die einem Mann von
Ehre, o.r zugleich Staatsmann ist, zugefügt werden
kann, indem er ihm zurief, daß er, der Kriegsmini-
ster, am wenigsten das Necht habc, an Palriotismns
zu lnahneu. Dagegen wäre der zahmste Mann auf<
gesprungen und Herr v. Noon war in seinem Ncchlc,
als er dieß als unberechtigte Anmaßnng zurückwies.
Der Vizepräsident, der eben den Präsidenteustnhl ein-
nahm. bätlc diesen gerechten Zorn rcspeklircn, nicht
nc>ch mehr entstammen, sondern Glimpf gcbranche»
sollen. Er that letzteres, nicht und rief die ernste
Kollision hervor. I n keinem koustitntiouclleu ^an?c
der Erde erstreckt sich die Gewalt des Präsidenten
eines Hanses über die Minister, die in demselben
erscheinen, sie mögen Mitglieder desselben sein oder
nicht. Die Minister als solche sind Mitglieder eines
felbslständigcu Faktors der gesetzgebenden Gewalt,
können also nimmermehr uuter der Jurisdiktion des
Präsidenten einer Versammlung stehen, welche ein
anderer selbststandiger Faktor der gesetzgebenden Gc<
walt ist.

B e r l i n , 15>, Mai. I n der hcntigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses wurde der Antrag der Ge«
schäftsordnlings'Kommission mit 2!)5 gegen 20 Slim»
men angenommen. I n der Minorität blieb die lon«
seroative nnd katholische Fraktion, welche sich für ein
vermittelndes Amendcment der Neichenspergcr aus»
sprach. Grabow befürwortet, dem Ministerium bis
Montag Zeit zu lassen, dann unter Millheilung des
heutigen Beschlusses dasselbe zu ersuchcu. im Abgc<
ordnetenhause wieder zu erscheinen. Forckeubeck bean<
tragt eine ausdrückliche Aufforderung an das Mini-
stcrium zu erscheinen lant Art, l»0. Dieser Antrag
wurdc mit 1<»? gcgcn INK Slimmeu (angenommen
— fehlt in der Ausfertigung der Depesche). — Das
Herrenhaus hat heute die Vorlagen in Betreff der
Elbezöllc und des belgischcu Handelsvertrages an«
genommen.

V e r l i n , 1l>. Mai. Von der polnischen Grenze
wird unter dem Gestrigen gemeldet.- General Nazi-
inoff. Gencralgouverneur vou Wilna, Grodno. Kowno
und Minsk, wnrde durch dcu früheren Domainen«
Minister General Murawieff ersetzt.

M ü n c h e n , I.'l, Mai. Scbr groLc Sensation
crrcgl heute der erfolgte Selbstmord des Kooperators
Schcrcr, eines Priesters der Frauenpfarrci; der Un«
glückliche hat sich, iu dem Augenblicke, in welchem die
Aerzte über semen Zustand kousultirlen, mit einem
Nasirmesftr die Kehle abgeschnitten.

S t e t t i n , 15. Mai.' Die ..Ostsee°Ztg." meldet:
Das revolutionäre Prooinzialcomit«' für Lithauen und
Russinien publizirt eine Antivort auf den Amnestie-
Erlaß. Da der Zweck des Anfstandcs nicht ist. Kon'
zcssionen vom Kaiser zn erlangen, sondern die Unab>
hängigkeit von gan; Polen in den Grenzen vor der
Theilung zu erkämpfen, soll der Nationalkampf fort»
dauern, bis der letzte moskowilische Soldat ans diesen
poluischeu Provinzen vertrieben ist oder das letzte
Polcnherz zu schlagen aufgehört hat,

Italienische Staaten
T u r i n , i:;. Mai, I n der heutigen Senats»

sitzung kündigt Deforesta eine Interpellaüon über die
Beba'uptunge'u englischer Parl'mentsmitglirdcr in Be-
treff Ital,cns an. Die Diskussion ist anf nächsten
Freitag festgesetzt. I n der Dcputirteulammer erklärt
Massali die Behauptung des ^ r d Lennox, welcher
lie Gefängnisse Neapels mit einem italienischen Dc«
putirtcn bcsncht zu habcu erklärte, für falsch. I n
Neapel wurdc die Truppe des Theaters Earliuo.
welche während ibrce Aufcuthalts iu Rom Anspielnu-
gen yegeu die italienische Regierung gemacht hatte,
ausgcpfiffcn und ans dem Theater vcrjagt. Mehrere
Schauspieler wurden verwundet. „Stampa" erklärt,
die von der Wiener „Presse" gebrachte Nachricht über
Unterbandllingen zwischen Wien und Turin zum Bc«
bufc der Auflösung der ungarischeu Legion entbehre
jeder Begründung.

- - Die Tun'uer Kammer halt geheime Sitzun-
gen in Betreff des Brigauli-Unwesens iu den südli-
chen Provinzen. Dieß allein ist schon ein bcdenkliä'cs
Zeichen — nnd es gebt auch aus unverfänglichen
Nachrichten bervor. daß die rosenfarbenen Schildernn« ,
gen der dortigen Zustände in den offiziösen Blättern
der Wahrbeit gemäß etwas duukler gcbalten sein
sollteu, Die blutigen Schlächtereien wabren anf bei-
den Seiten fort, Dem Vernebmen nach sollen einige
Depntirte den Vorschlag, das Parlament nach Nea-
pel zn verlegen. wieder znr Verhandlnng bringen
wollen. Als Hanptvorfechter dieses Vorschlags soll
der neugebackene Graf Nicciardi auftreten.

— Die Verwendung der Gelder, welche in Pie»
mont zn Gunstcu des polnischen Anfstandcö gcfpendet
worden sind. hat zu einem ska»dalöscn Konflikt zwi»
schcn den Vertretern der polnischen Revolntiouspartcl
nnd Mazzini geführt. Ginrkowöki, ein in Turiu wei-
lender Sendling des Warschauer Zentralcomit^'s, hatte
nämlich Mazzini offen des Diebstahls beschuldigt, da
dieser sich Geld augeeignet habe. welches für Polen
bestimmt gewesen. Mazzini replizirte in seinen Or<
ganen nicht eben gliinpflich. Nun aber veröffentlicht
Ginrkowoli in mehreren ministeriellen Organen eine
Erklärung, in welcher er seine frühere Behauptung
aufrecht erhält nud beifügt, daß die Polen für ihre
Befrcinng rcvoltiren, daß sie aber weit entfernt seien,
den Gruudsätzeu zu huldige», welche Mazzini zum
Verderben Italiens verbreite.

— Man meldet der „G. E." ans N o m unterm
11. M a i : Mit aller gebotenen Ncscrvc theile ich
Ibncn heute mit, was ich soeben ans sonst stets ver<
läßlicher Quelle erfahre. Die Königin ° Witwe vou
Neapel gedenkt schon nächstens Nom zu verlasscu und
sich nach Wien zn begeben, wo sie ihren stabilen Anf-
enlhalt nehmen würde. Zugleich soll es ihr Wunsch
seiu, die Prinzeu des Hauses den höheren militari»
scheu Institnten Oesterreichs anzuvcrtraneu und sie
dann mit entsprechenden Chargen in die aktive öster-
reichischc Armee eingereiht zu sehen. (So viel die
,,G, E." crfäbrt, ist hievou in den Wiener, sonst gut
uutcrrichtetcu Kreisen nichts Nähcrcs bekannt. D. N,)
Ferner kann ich Ibncn. das aber in bestimmter Form,
die Mittheilung machen, daß im nächsten hier abzn-
baltenden Konsistorium Monsignor Mattcucci znm
Kardinal ernannt nnd gleichzeitig vom Posten eines
General'Direltors der hiesigen Polizei enthoben wer-
den wird.

( H v o s i d r i t a l l u i c l l .

London, 15), Mai (Nachts), I n der hcutigcu
Sitzung des Oberhauses sprach i.'ow Ellenborongh
den Wnnsch ans, es mögcu die auf Schlcsivig «Hol-
stein bezüglichen Korrespondenzen, namentlich die östcr«
rcichischcn und preußischen in Betreff der letzten däni«
schcn Proklamation, vorgelegt werden. Er verdammt
die Scpteinbcrnotc Nnssclls als Dänemarks Selbst«
ständigkeit bedrohend, bespricht Deutschlands ehrgeizige
Seemachlspläue uuo befürwortet ciueu Kongreß zur
Lösung. Earl Nnssell erwidert: Deutschland und Däne«
mark hätten Mißgriffe begangen; Deutschland, weil
es Unberechtigtes fordere, Dänemark, wcil eö ringe»
gangcne Verpflichtungen breche. Russell glaubt, sciu
Borschlag vom Jahre 1WA sci noch zweckentsprechend,
Dänemarks Ablehnung desselben, der Einstimmigkeit
Deutschlands und seinen eigenen Verbindlichkeiten gc«
genüber, unklug. Frankreich und England befürworten
jetzt die Modifizirung dieser Verpflichtungen, welche
Deutschland festhält; dieselben — wie Lord Ellenbo«
rough wünsche — willkürlich beseitigen, wäre ein Ge«
wallschritt, den die Wcstmächte nimmer thnn dürfen,
letztere sollten die Verpflichtungen vom Jahre 1^5>l
als Basis der Verständigung festhalten. — Graf
Derby erachtet Rnssells Vorschläge von 1801 für
beide Tbcile annehmbar. Dänemark habe die deutschen
Zordcrnngeu iu Betreff Holsteins anerkannt, die West«
mächte dürfen Denlschlands ungerechle Forderungen
in Betreff Schleswigs nimmermehr unterstützen, müssen
Dänemarks bedrohte Srlbstständigkeit vertheidigen.

Im Unterdansc crwidcrt Ä rd Palmerston auf
eine Interpellation Griffiths, England billige die durch
den Sultan verlangte Abstellung der Zwangsarbeit
beim Suezkanalbau uud werde dcu Sultan in der
Durchführung energisch unterstützen.

Anf eine Interpellation BowycrS wiederholt '̂ord
Palmerstou seine früheren Angaben in Betreff der
Ausrüstung von Briganten im Römischen.

Türkei.
Kons tan t i nope l , i). Mai. General Türr ist

hier augekommeu. Die Ausgabcu des Sultans wäh<
rcuo der letzteu Reise soUen nicht 100,000 Pfnnd
überstiegen babcn. Es geht das Gerücht, Fnad Pa-
scha iverde Oroßvczicr, Omcr Pascha Seraskier wer-
den. Eine französifchc N'ole ladet die Pforte znr
Kooperation zn Gnnsten der Polen cin. Anch an dcn
Schah von Persicn soll eine ähnliche Note erlassen
sein. I n Aleppo wurdc eiu Meeting gehalten, um
den Bau einer Eisenbahn von Alcxaudrettc nach Aleppo
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u»d weiter über Bagdad nach Bassorah zll befür-
worte u.

— Aus der Herzegowina wild gcschriebeu.
daß dic Erbitterung z>vischeu dc>» Türken nnd (5hri<
stcn zu groß ill > als daß man anf s>'»e lange Dancr
der jcnt wiener bcrgestellten Rnhe hoffen könnte. —
Einend cills Konstantinopel angelangten Befehle gc<
mD dürfen i,l Mostar Wirlbshäliscr nur in ciner
Entfernung von 100 Klaftern von dcil türkischen
Kirchen, Friedhöfen nild Häusern eröffnet —
I n Bosnien dcnten die fortdauernden Rüstungen n»d
Aushcbungcn noch immer ans kriegerische Symptome.
Kein Scrl'c darf in jüngstcr Zeit in Handelsangclc-
sscnhcitcn die bosilischc Grenze überschreiten, lind über-
schreitet sie Einer, so settt er sich den größten Unbil«
den aub. —̂ Die türkischen Answandcrcr ans Uziea
und Sokol wnrdcn angewiesen, sich in der Nähe von
Zwornik niederzulassen, was ihnen jedoch nicht
zusagt.

Tagesber icht .

La ibach , 18. Mai.

Se. Exzellenz der Herr Statthalter Freiherr v.
S c h l o i ß u i g g ist vorigen Samstag von Wien zu-
rückgekehrt.

W i e n , 17. Mai.

Ihre Majestät die Kaiserin hat gestern das Som°
mcrschloß zu Laxenbnrg bezogen, woselbst Allerhöchst»
dieselbe bis znr Neise liach Possel'hoscn. lvclche gleich
nach den, Pfingfcstc erfolgen soll. verbleibt. Von
Possenbofcn wird sich Ihre Majestät direkt nach Kis»
singen begeben,

— Dcr Minister des Acnßcrn Graf Ncchberg
ist dnrch ein anhaltendes Nnwohlscin bereits seit cini<
gen Tagen gezwungen, das Bett zli hüten. Wie die
"G. E." versichert, soll dieses an sich unbedenkliche
Nnwohlscin den Grafen Rechberg »licht abhalte», mit
ben Herren seiner unmittelbaren Umgebnng täglich zu
lmifcriren und auf die Geschälte seiues Ministeriums
uiiunlerbrocheu pcrsönlichcu Einfinß zu nehme»,.

,. .__ Seine Exzellenz der Herr Oberstkämmerer.
Oberste Hofthcater.Direllor :c, Herr Karl GrafLancko<
wnsoki.'Brzezic. Ritter des goldenen Vließes :e., ist
^nte Nacht 2 Uhr nach langwieriger Krankheit vcr<
sieden,

— Einem Gerüchte znfolge soll der gcgcnwär-
l̂)c Handclsinillister Graf v. Wickcilbnrg znm Nach«

?"lgc/ des gcsteril verstorbenen Graf.u Lanckoronski
i» drv Slellling als ^bcrslkämmrrer designirt sein,
während da>? Portcfcnillc des Handelsministerilims
au eine Pcvsönlichlcit aus dciu kreise des Reichs-
rathcö übergeheil soll. An wen, wird noch nicht
M'"gt.

— Der ucnernanntc Slailhaltcr für das Knstcn,
land, Se. Erzellenz Freiherr v. K e l l e r s p c r g hat
a>n vergangenen Montag, dcr ncnernanntc Landeschcf,
für Salzbnrg. Eeuard Graf T a a f f e , hculc in ihrer
neneu Dieustcsligl'üschafl den Diensteid in die Hände
Sr. Erzellenz des Herrn Slaatsministcrö abgelegt.

-... Das Albcilcn der k, k. Beamten bcim Lichte
soll aus Ersparnngsrücksichtcn eingestellt werden. Die
l'ifpurch ersparte Sllinlnc würde sich anf 080.000 ft.
und wenn man hiezu noch die sich ergebenden Er-
sparungcn an Behciznng rechnet, auf 800.000 fl. be-
laufen. — Die Lotto.Direktion soll .,1s selbstständige
Bcbördc aufhören nnd sollen ihre Geschäfic von der
Finanz-Bandes-Direktion übernommen werden. —
Die Verhältnisse des Militär-Klerus werden dem»
nächst ciner Reorganisation nntcrzoge» lverdcn. Die
l'ielüber berathende Kommission ist bereits in Thä-
l'llleit.

— Unter den Ichlcn von Chrzanow zur Interni»
U'ng nach Olmül) abgeführten 11 Insurgenten befand
>lch cin Mädchen, das sich erst in Olmül) zn ihrem
^cschilchtc bekannte.

— Nach einem jüngst erschienenen Werke gibt
ks in Oesterreich 120 Nationaltrachten, wovon über
!?^ m,f Ungarn. Siebenbürgen und die süoslavischen
^l'oumzcn koinmen.

^^ Der Geilcral'Korrespondcnz wild ans Paris
^schrieben, baß Briefe von verschiedenen Diplomaten
"landings von ciner auffallenden Abnahme der
älläm des heiligen Vaters sprechen.

Vermischte Nachrichten.
Anf einem Vauernhause ill der Oltschaft Goren-

^'^'^ ('?) i» Obcrkraiil lastet seit nndcnküchen Zeilen
^ ' Spil)uamc „Schnrk", den sich die Angehörigen
^ Hanfes gewöhnlich anch ruhig gefallen lassen.
" ^ ' längerer Zeit aber äusserte sich cin Schneider
^ ^ n cillen Sohn des erwähnten Bauers in Folge
l>»es Wortwechsels. .,daß er nicht blosi Schnrk heiße,
" ' ^ r u anch lvirklich ei» Schnrk sci." Der Bauers-

^ ' " . dcr ein gelernter Schuster ist, schwor dem Schnci.
. " dnfiî - Rache, die er auch vor einigen Tagen aus>
^ ' " e . als die ^cule ua^, l'^üd,^!-!!, Gottesdienste

aus der Kirche gingcu. Er lauerte dcm Schneider
mit einem Holzprngcl auf nud schlng ihn derart, daß
dieser in Folge dcr erhaltenen Kopfwunden zwei Tage
spater den Geist aufgab. Der Vauerssohn ist bereits
in den Händen des Gerichtes.

— Anö C i l l i , 11. M a i , schreibt man: Ein
mit dem gestrigen Wiener Abendzngc fabrcndcr Pas-
sagicr beging die Unvorsichtigkeit, oie Waggonlhüre
zn öffnen n»o sich — von '̂cibschmcrzln gcplagt —
anf den Tritt zn stellen, als dcr Train die dcm hic-
sigcn Bahnhöfe nahe gelegene Eijenbahnbrücke passirle.
Durch die all derselbe» aiu^blachil-n großen eisernen
Schrauben wurde dem Unglücklichen das Gesäß weg<
gerissen; trondcm hicll er sich an den messingenen
Handhaben des Waggons dnrch cine Snctt'c von
etwa 25) Klaftern krampfhaft fcst, bis rr endlich zu
Boden fiel. Man fand ihn in ciner Blntlache Iic-
gend bei voller BcsinilNllg und wnrde dcsscil Fort.
schaffnng in'ö Spital nach Cilli sogleich veranlaßt.

Ucucjlc Nachrichten nnd Telegramme.
Lemberg, 1i>. Mai. An der Zolkicwcr Landes«

grcnzc oberhalb Hula Kozauiccka lagern Insnrgelltcn
unter Zaplachla. Sic kommrn von Tomaszow. I l l
dcr Nacht vom 12. zum 13. haben 140 Mann die
Grcnzc bei Luczycc nuwcit Sokal nach Volhynicn
übertreten, übcrrnmpcltcn und ucrlricbcn die klcincn
Grenzwachablheilungcn nild zogen gegen den Bugfinß.
I n Wlodzimirz sind rlissischc Trlippen eingerückt.

Lemberg , 15, M a i , Abends. (5in Extrablatt
dcö „Gonicc" mcldcl: Nachrichten aus Solal znfolgc
hat vorgestern cin Kampf der Insurgenten bei ^achow
staltgefllndcn. Ein Insnrgcntcnlorps stcht bei Mi -
latyn iil Volhynicli.

Ein Telegramm anö Brody meldet: Dcr Auf-
staud iu dcu altpolnischeu Provinzen sei im Steigen.
Die Insurgcntcnkorps seien gut bewaffnet nnd haben
viel Reiterei. I n Volhynieu seien die meisten Insur-
genten bei Zytomir, in Podolien bei ^tyezcm, ^ityn
lind Wiilnitza; in dcr Ukraine zwischen Machnowka
nnd Slivira. Die Bauern sind noch ruhig. Anch
an der Krzcmicnccr Straße seien Insnrgcnlcn.

Lemberg, 15. Mal. Die Nachricht oer ,,Ga-
zeta narodowa" von» 15. d. M., daß in Swienciec'
gegenüber Szbaraz Aufständische erschienen seien, ist
nnwahr.

Ein Iusurgcutcnkorps uliler Zaplachta ist von
seinem ^agcrplayc an dcr Zollicwcr Krcisgreuzc west»
lich gegen '̂ysa am 1^ . Abends abgczogc«.

Lemberg, t<». Mai. Nachrichten d r̂ „Gazeta
narodowa" zufolge sind in Podolien dic Bezirke Win»
ilica, Braclaw. Hajvn und Ochopol im Anfstande.
Das Landvolk verhält sich ruhig. I n oen Bezirken
Wlodimil und ^ucl erschienen c-rci Iilsurgculcnschaarcll.
Bei Chmiclnik fand cin Gcfccht zivischcn drn Rnsscil
lind dcr aus ^nbar ziehenden Abtheilung statt. Die
Rnsscn bcfcstigc n ,̂'llck. D>c bei Tomaszow cingcbro«
chcncn Insurgcllleu unter Znpalowicz zogen unter
^'clcwels Anführung nördllch. Mi t Ausnahme dcr
Bezirke Czerl^sk nnd EzechlV". wo rcr Adel vorwie-
gend russisch ist, bcsindct sich die gauzc Ukraine im
Anfstandc. Dic Nalionalilätsrcchte oer russinischeu
Bcvöllcrnng werden in Proklamationen anerkannt.
Es wuldc ciu Hetma» der Ukraine ausgcrnf.n.

Lemberg, 16, Mai. Bisher sind iu deu po-
dolischen Bezirken ^'atyczow, Vraclaw, Winnica lind
Othopol seit 13. Mai Abtheilungen dcr Aufständischen
zum Vorschein gekommcu. U'ber ih^c Stärke oder
ihr Husammcnlrcffcu mit dcm Mili iär ist bis nnn
nichts bekannt. I n d^n ganzen an den Czortkowcr
Kreis angrenzenden Kamicniczcr Bezirke ist bis jcht
Allcö vollkommen ruhig.

P o s e » , 10. Mai. Die ..Posencr ?,tg." niel-
dcl, daß am 13. cin Kampf zwischr» Kolo" und Klo^
dawa stattgcfundcn h'U'c. Dic Z^hl dcr Inslirgcnlen
war schr bcdentend. Die Russcu haben Verstärkung
ans Konin verlangt.

P a r i s , U>, Mai. ^Eine Depesche ans Kon-
sta>l«inopel vom hcntigcn Tage meldet in Widersprüche
mit den Nachuchten der Blätter, die Türkei hat sich
deu Schritten zn Gnnsten Polens angeschlossn.

T u r i n , U». Mai. Die hemigc „Opiuione"
berichtet: Dic italienische Regicruug hat in Erfahrung
gebracht, daß au den albanischen Küsten eine bour-
bouischc Erpcdition unter der Anführung von gewe-
fencn bonrbonischen Ofsizicren. welche von Rom ab.
geschickt wnrdcn, um cinc Anzabl albaucsischer „Bri^
ganten" nach dcr Provinz Apnlicn zn führen, vorbe»
reitet wcrdc.

Dic Nrgicrung hat Kriegsschiffe abgeschielt, um
zu kreuzen, und hat hieranf von dcr Pforte dic Ver<
Haftung der „Verschwörer" verlangt. Es fand eine
Hauösnchnng in Valona bei dem dortigen o'sterreichi-
scheu Konsul Statt, wobei eine Quaut'ität Kriegsbe-
darf uorgefundeu nnd konfiszirt ll'llrdc. Drei Indi»
vidncn des Konsnlates wurdcu verhaftet. ( In Va,
loila befindet sich kein k. k. Konsul, sondern es wer-

den die Geschäfte des ssonsulalamiks bloß durch ei-
nen Agcntcn, dcr kein Staatsbeamter ist, versehen.)

P a r i s , 1(i. Mai. La „France" hat die crstc
Verwarnung erhalten, well sic täglich sich das Alis«
sehen gibt den Gedanken dcr Regierung anszudrückcn,
und die Regiernngspolilik bei den Wahlen entstellt.

ZBarschau, 15. Mai (Abends). Statt dcs
Grafen Kcllcr, wclchcr cinc andere Bestimmung er«
ballen hat, wurde Staatsrath Ostrowski zum Direktor
dcs Innern ernannt.

s a v a n n a h , ^o. April. Nachrichten aus Puebla
vom 11. April zufolge werden die Bclagernngsopc«
ratioueu unter günstigen Verhältnissen fortgesetzt.

9 t e w - A " r k , 0. Mai. Am 2. und 3. 'd. M .
kämpften Hooker und ^ee um Fredcriksbnrg unter
wechselndem Erfolge. Dcr Vcrlnst war groß, die
Fortsetzung des Kampfes am 4. wlirdc erwartet. Von
General Blanks sind günstige Nachrichten eingetroffen.

K o n z e r t .
Noch ein Mal war es nns vergönnt, den gesei'cr<

ten Künstler im Gcigcuspicl zu bewuudcrn: 5err ss.
L a u b gad Samstag Abend im Theater ein drittes
Konzert, dessen Programm äußerst interessant war.
Lauli spielte «auf Verlangen" nochmals das Men«
dclssohn'schc Konzert; cr spielte es hinreißend schön.
Wir sagen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß
Laub im Vortrage dieses Tonstnekes alle anderen Vir<
tliosen lnutcr sich läßt. Die vcrständnißvollc Anffas»
sllng der darin liegcudcn mnsikalischcn Idcc, dic tadel«
lose Rcinbeit des Spiels, die Innigkeit im Adagio
nnd im ssantabile, die Größe des Tons, die Erha«
benheit des Ausdrucks, das Leidenschaftliche in den
erregten Stelleu — man muß cs gebort baben, um
sagen zu konucn: man habe Mendelssohn begriffen
und vcrslandeu, Lanb ist der begabteste Interpret
Mendclssohn'schcr Musik. Die „slavische Ballade", von
Lanb selbst komponirl. ist cin lwchst originelles Ton-
stück, au dcm die nationale Färbung unverkennbar
ist; sie bot dem Künstler Gelegenheit, seine Technik
zn zeigen. deren Größe und Vollendung aber erst
in dcr Paganini'schen „Eavricc" vollständig sichtbar
wnrd,'. I n Doppelgriffen, Oktavengangcn, La'nfcu,
Trillern lind Passagen leistet Laub das denkbar Mög»
lichstc. lind zwar in einer solchen Reinheit, daß es
stannenswerlb ist. Und alle die finqerbrechcrischen
Sachen allcrircn ihn gar nicht, er spielt sie so glatt
bin, als wa'rcn sie ganz nnd gar ohne Schwierigkeiten.
Obgleich die „Phautasic caprice", vou VicuNemps.
wunderbar schön gespielt wurde, obgleich das «Rondo
schcrzoso", von Lanb komponirt. ebenfalls bcdcntcndc
Anfoldcrnngcu an die technische Gewandtheit des
ttünstlrrs stellte, welche mit f.il'clbaftsr Leichtigkeit er-
füllt wurden, so war die Wirkung dieser Vortrage
nicht so gewaltig, als die dcs Mendelssohn'schen Kon«
zertcö und dcs Paganini'scheu Eapriec's. Nach jrdcr
Piccc ward dcr Künstler mehr als drei Mal gerufen.
bcaMcrtcr, stürmischer Applaus dcs wicder ziemlich
zahlreich vertretenen Publikums ward ihm zn Theil.
Nicht minder wnrdcn die Zwischennnmmer" mit Bei-
fall belohnt. Herr N e d v c d sang drei Lieder, von
Schnmann, Schubert und Skronp; Frl. Cl. Eber -
h a r t sang zwei Lieder, von Schnbert und Kücken,
und Mitglieder dcs Männcrchors der philharmoni»
schen Gesellschaft trngcn ein Seplett ans den «Hu-
genotten" vor. Herr N e d v c d war nicht ganz so
glit bei Stimme, wie iu den beiden vorigen Konzer-
ten ; Frl. E b c r l ) a r t hingegen war recht wob! dispo
nirt nnd erntete »nil ihrcm Vortrage einen melirmali«
gen Hcroorrnf. Es war cin Abend, so reich an Kunst-
genüsse!!, lvie wir sic sehr — sehr selten hier haben.
— Herr F. L a n d geht von hirr nach Tricst, und
Hcn' Z ö h r c r , welcher ein besonders anschmiegst!«
ines, gewandtes, zur Begleitung vorzüglich geeignetes
Spiel hat. wird mit ihm dahin gehen, um ihm auch
dort in den Konzerten anf dem Piano zu aecom-
pagnircn.

Gctrcidc-Durchschnitto-Preise in La i b n ch
am 10. Mai 1863.

Marktpreise Magazinspreife

< ^ i n M e t z e u
in üsterr. Währ.

Weizen — — 4 ^ ?
K o r n 2 72 2 ! N?
Gcrstc __ ^ 2 7 4
Hafer . . . . —. ! _ - 2 18
Halbfrucht . . . . _ _ , ^ — 3 4 7
Heiden . . . . 2 2 0 2 ! 4 1
Hirse . . ^_ . - 2 9 4
K i l k l l r l l l ) . . . . — — 2 9 1

Verantwortlicher Ncdakltur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sc Fedor Vamberg lu Laibach.



Anhang zur Aaibachee Ieitung.
^ t t s l l ^ N l z ^ s l l ^ s W i e n , 16, Mai, (Mltags 1 ' / . Uhr.) lWr. Zt.l. Al'dl.) Die Haltung dn- Börse war t'.utc sülschisdeil bcjscr al^ in den Vorlaim. ^nd^papicrc und l860>r Lose fltt
^ U ^ ^ t t U l l . M / l . s.,l.' Äül.^^ qcslcigt und ln'h.'r l'lznhlt. Von Inli,stri»^N'>!N!! l'öl.'misck.' W^stbah» - Ästicn l'ssi'n^r^ I'»li.l't >,»d gcgs,, g.si.ni »m circa 5, f l . pr. Stück bcff.'l nolill A>u1)
Gans-, ^lVld!^!'!, r »lid no» Schluss,' Kicdit - M i , » l'ölirr. Fllüidl Valütn vicl und um */',<,"/„ l i l l i^ ir zu hab.» ß^lo schr süissig,

vefte„tliche Schull».
ä. Kr« Stnntco lsür I <><̂  st.)

tt».l!> War.
I n üst.ll, Wahüi!!., . zu 5"/, ?^ w 72 ̂ <.
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MtaliqiicS . . . . „ 5> „ ?»».̂ 0 ?l>,:')<>
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b.ltl.' , 4,^., <l'.».ll» <!<) ^.')

»lit '^cl l l ' füüq '̂, Jahre 18!)'<> 15,'l,'>,> i:>-l ^
„ 185 l !);'> - ^ ' . ^ 5 '

18<X> ̂ u
500 ft. . '.»->'.»<> s», l̂»,',

„ z u i M f l !'9.'!') '»!,^N
ssomo - Nlütmsch. zu-l2 I..^,«t>. 16 7'» 17.—

Ü. d.r Hroiilttudcr (für lttO si)
GriindttitlastungslOl'ligcltiontli,

Nieder'Orsternich . . z,l 5»"/, 87,5»» 88s>0

0'»!t> W.lrc!
Ob.-Ölst. und Salzb. ,,!! 5 ° / , 8 5 ' " 8.')!'^)
Böhnicu 5 „ 89 5.0 l)s» 50
Striermaik 5, ., 85i 5i0 «8 -
.Iläritt,, Kraiu u Kini, 5> „ 8:°» 5>0 88 —
Mühll'u u. Schllsic» , 5> „ 8?.!',0 88 -
Ungarn . . . . . . ü „ ?<)?!'» 77 —
T.ni. Ban . K l l ' , u Clcw. 5 . 15 25> 7t>,75
Oalizim b „ 74.75 7,'> -
Sicbrnb. n. Vulow. . . 5i „ Z^i.W 742.»
V,n,tic,l,l'schfS Änl. 1859 5 „ - . — i»2 5'1

A k t i e » (pr, Stuck)
Natimialbanl 7!»^ — ?:»'.»,-
Kr.dit-'.'liii^ilt ^l ! 200 si, ö. W. 1i»<i ^0 Il1^50
!)i.5 ^scom-O.s.z. 500f l lV'R«. <^^ — <'..̂ i —
><t. F.rd -vlordl'.z. W00 sl, (^M. 173?. - IT^ll» -
Ltaat>i-E!s.-(i,!ls. z„ ^ o st. ( i M .

l,'dc> 5(X1 Fr. . . . . . 215>. - 215,50
,stais. Nüs.-Äahn ,;« 200 fl, (5M 15!« ^5 153 5,0
Sno^lnndd.V.lb.-V^^OO., „ 127,— 127,5>0
Susi, E taa t^ . louib. ^,'N. n. c ntr.

ital. Eis.200st. ö. W, 500Fr,
mit Hiuzalilung 2'>8 - 25'!»

Ocld War.
MaÜ^.Kail-Liü'w^Valül z. 200fl,

^ M . init ^in^ah!,!!!^ , . 2>><; 5,0 207 —
Ol>1. Dl'>i.-Dan!.>,s.1,' <«.,', l ^ . ^ : -M'i,— 4.j>: —
Olinrincl ' , ^loyd i» Tri.st 3 ^ 234.— 2'j>!,—
Wil!ur Da»N',in,-Äft.-lÄcs. ^ V :-><.»5,— 400,—
Plslcr .«l.ttlnl'ructlii . . . . ^ l ^ . - -j^5 -
Böhm. W.^!'ahn zu 200 fl. . 1',!5.25 l'',5 50
Thci'iit'ahü-Ai'ticn 200 fl (5, M .

m. 140 sl. (707..) ^inznhlung. 147.— - . -

Pfa,ldl»ricfe (sür 100 si.)
National- Hah.v. 7'. 1857 z 5"/, 104 70 104.l"»
banf auf 10 „ d.tlo 5 „ 10175 102,-
(5, M. vnlo^'l'av.' 5 ., 9150 i>l,75

N<'tiu»all'.aufö.W vcrlo^',5 „ 87<!0 87 80
vvse (pcr Slück )

Knd.-Aüssalt siir Handel u Gcw,
zu 100 si. ö'l. W. . , . 13.i5,!) 1̂ -< 75.

Don.-Da»!l'ls,-G. z» 100 fl. <FM U^ 75 .,7 ^-,
Stadtgcm. Oftn „ 40 ., C. M . 3li. 3<i 50
Wcrhazy ., 40 „ « 96.50 9 7 -
Zalm 40N5N W, ^7 75 158 25

Valffy zu 40 si. (5M. . 56,75 3?,̂ >
^lar» „ 40 „ „ . 'j,^,^5 35,7^
Zt, 0'l!il,'is ^ ^() ^ ^ . :l7 - !i?'' ' '
Windisä'gräy ., 20 „ „ . 2 l . — 2!,5>'>
Waldein „ 20 2A . - 2^.50
Keglevich „ 1 0 . , „ . 14 5(» 15i-^

Wechsel.
3 M o n a t e .

G.Id Brisf.
Anqsburg für 100 si. südd. W. 9.«40 9350
Franlsurt a. M. drtto 9.'i,40 9:i.»)0
Ha,nl'urg snr 100 Marl Vaulo 82 50 82,65)
V.'üdon ,n> 10 Pf, Stcrling . 110 40 110!»»
Paris siir 100 Nr,>nl^ . . . 4,'l 70 4^8(1

(>'ollrs der Geldsovten.
Grid Ware

K. Münz - Dufatm 5 fl. ^'8 fr. 5 fl 3) Nlr
Kron,u . . . . 15 „ 25 „ 15 „ ^0 „
Napolci'N^o'or . . 8 „ 87 „ 8 „ 89 „
Äuff. Imperials . 9 „ 12 ., 9 „ 1» „
V^rcinöthal.r . . 1 „ 66 „ 1 „ 66z„
Silbcr-'-'l.iil' . .11»» .. 25 ., 110 „ 5.0 .,

Effekten- uul» Wechsel - Kurse ,
an der k. k. öffentlichen Vöise in V3ien.

Effettel«. 2Uechsel.
5" ' MclalliqucS 7,'.,40 Sil l 'cr . . . . . 11035
i»"',">1iat - Aul. 8 l 1 5 «('»0,11 . . . . I I«), 4«)
Aanlalti.'u . . . 797 K. l .Dulat .u . 5 28
Krlditafli.» . . 1!»3 40

Lott^zi^'hung voin l<i. Ma i .
Tr ief t : 4 0 .5.) « 4 ttv 8 ^ .

^ r e m d e »l A u z e i g e.
Den l<>. Mai 186Z

Hr. Guif i'lchtlnbcr.i. uo» Plapvelschhof. — Hr.
v. AslMliiiSky-Dl'IgorlNil'l.'f. Glilölicsißer, von Nilß<
lant«. — Hr, (.^jzll. F^^liks» Ti l f l lor . von Schilf«
^lllw^lo. — Die Herrs» : MlnNro, Professor, —
Ollidi, — Winlelüil). — Soüschrg^ . lind — Pol^k.
Klnifinitc, voll Wicli. — Hr. Simon, Hopfc»l.'ä»dlcr,
von Snügeiölierg. — Hr, Hr. Noivolni, Privaticr.
von Slsml'nick.

Wir hatten vor mugen Tci^cn Gclcqeiil'cit. ein
Tchrcil'cll aus Buenos-Ayres (Argentinische Confö-
deration) einzusehen, ill welchem bei dem Zahnärzte
Herrn I G. Popp, Smdt, Tuchlalil'en N'r. s)l'>7,
cine Vesttllnng auf 1(X><) Flacons seines Anatherin»
Mundwassers von einem der crslcu dortigen Häuser
gemacht wird.

Obgleich es bekannt ist, daß das AnathcriN'Mimd-
wasser l'ercits'emeu Veltrus hat, ist es dennoch er«
ftenlich. wenigstens zeitweilig dnreh Tlmtsachen cou<
statireu zu können, wie sich ein vaterländisches (nzeng«
nip, welches erst nach unsäglichen Kämpfen uuo
Veiseiligung der nlaii'.ligfalligslsu Hindernisse lebens^
sä!)ig geworden ist, z», einem Erportartilel ersten N'ail'
ges lniporschwingt,

Herr Popp hat bekanntlich in London sür sein
daselbst erponirtes Mundwasser nicht allein die Ans-
zeichnnng der ehrenvollen Erwähnung zuerkannt er-
yallen, sondern es ist ihm auch a.ls Grundlage der
authentischesten Pcrichle über die außergewöhulicheu
Erfolge, welche mit diesem Universal« Mittel gegen
Zabn. nud Mlindkrankhcitcn erzielt worden sind, ein
königliches Privilegium für Großbritannien verliehen
worden.

Wir sind über;engt. daü die eingangs erwähnte
Acslellimg bcreils ein erster Erfolg dieser Auszeichnung
ist, welcln-r slch b^ld zahlreich genug iviedcrholcn iviro^ demi
wer inliurr uoch einen Pcrsnä, mit dem Anatheri»'
Mnndwasser gcmasbt, dem ist es zum unabweislichen
As^ürfliiß geivorden.

Näre es «nöglich, die unzähligen Fälle, iu wcl<
cheli laut Zcugniß berülnuter Aerzte das Anatl'erin<
Mundwasser eine wabrc Wohlthat für die zabulki«
dencie Menslvbeit geworden ist, zu veröffentliche:,, dann
würde es sicher lcinc Familie mehr geben, in der
dasselbe nicht schon vom zartesten Kindcsaller an a!s
Präservativ gegcn die abscheulichsten Zahn- nnd Mund'
kr.nlkbeiteu angewendet wurde.

Daß sich übrigens auch ohnedicß das w^hrbasl
Gute, das tausendfältig Vewährtc uiunlfl)»ilts.im Bahn
bricht, das bezeugen die Huudcrltausende Fla
rons, welche jäbrlich in, Zn< und Auslande von Popp's
3lnalheriu,'??ilindwasser eonsuntirt werden,

I u dcu nächsten Tagen wird die feierliche Ver»
tbeiluug der von den Industriellen Oesterreichs in der
Londoner Ausstellung erhaltenen Auszeichnungen statt-
finden.

Bei der Unzahl von cosmetischen Artikeln, welche
in London exponirt waren, gereicht es gewiß Herrn
Popp zur hohen Ohr^ unter die Ausgezeichneten zu
zählen

Möge ihm diese Auszeichnung ein Sporn sein.
auf dem einmal betretenen Wege rüstig fori;nschrci>
ten. wir werben dann stets bereit sein, dc» ucueu
Erfolgen die weiteste Verbreitung zu verschaffen.

»Z. 937 (2)
K. k. ;,rn,. Slldlmhn - Gesellschaft

MMchtmlg der Bahnhofs-Restauration Pöltschach.
Die Vahnhofs'Ncstauraliou in Pöltschach ist vom l3 . J u l i l. I au ciuem ncueu

llltterneymer pachtweise zu überlassen.

Die Pachwbjekte kömien au Ort uud Stelle in Augenschein geuommeu werden.

Pachtlustige wollen ihre gehörig gestempelten Offerte, worin ein jährlicher Pachtschil-
lmgsanbot mit Buchstaben ausgedruckt ist, bis längstens l e t z t e n M a i l. I an die gefer-
ligte Vetliebs - Direktion m Wien, Wiedeu, Südbahlchof einftudeu , woselbst sowie auch bei
dem Stalionschef in Pöltschach die Pachtdedingnisse zur (5'iusicht aufliegen.

Wien im Mai »863. D i e B e t r i e b ö - D i r e k t i 0 n.

Großc llicdrrl. rühmlichst brknllnir
Meuagcrie KALkENBEBa

Die intercsslUltcstm lebenden Thiere
sind z« sehen von 8 Uhr Früh biö 7 Uhr Abendö.

Hochgech r tes P u b l i k u m ! Durch unausgesetztes Streben, meine Menagerie
nur mit solchen Thieren zu bereichern, welche in anderen derartigen Sammlungen fast
noch nie, und selbst in zoologischen Gärten nur wenig mit gleicher Seltenheit und
Schönheit gesehen werden können, ist es mir gelungen, den Freunden der Zoologie
durch die Schaustellung meiner Thiere einen wohl noch nicht gehabten Genuß zu ver-
schaffen, und erlaube ich mir daher die ergebenste Anzeige, daß meine Menagnie auf
einige Tage hier von Früh x Uhr bis Abends 7 Uhr zu freundlichem zahlreichem Be-
suche geöffnet ist. — Die Menagerie enthält unter Anderen:

ummltcr X l ^ der Ricscn-liwe sich licsllldct,
mit <» Zoll langcu Fangzähuen, dcr größte ^öwe, der bis jetzt in Europa gezeigt wnrde.

K t t N Tha ler Velohnnnss deiujenissen, der nachweisen kann, einen solchen Löwen von dieser
(Yrösie todt oder lebend gesehen ;u haben.

^ / ? / ^ ^ W ^ ^ ' ^ " ^ mache ich das gcebrte Publikum besondcrs darauf anfnlelks^m. daß dieser
" " ^ M ^ ^ W ^ Niesen ' vöwe nicht in eilU'Nl zoologischen Garten oder ciner Menagerie geboren, ebenso
^ D W ^ ^ l W " ^ nicht klein lind lraftlos cin^efangen, irie es gewöhnlich der Fall ist, und sieb des»
balb leicht zu einer Dressur briugeu licp. 9 tero ist in cincm F^IIkäfig gcfauge,, und seunt keine Furcht
nud Dcmntbi^nnq. n'e^I'alb auch der gröNe Thierbäodig.r es nicht wagen dürfte, in seincn Käfig eill^ilreten^
indem er als 5tönig ocr Tbierc seinen »lajcstätische» Respekt beh.iuptct' überblilipt, wenn mau diesen i'öwen

ailn man sich erst einen wirklichen Begriff von einem i,'öwen machen.

Me crftcu in Guvopsl.

B>in i ' «HE i t ' s SjjQB^ia.

m m SILBERLOWEN. I
lün Accier-Hirsch

aus Ostindien.
-ten Qrojlti'ii imb frijöiiftcu

dcr jc i» ^nrop^ g,>s^!i il'iivdc, »̂O»
Ps»»d schwer, von dcr Grusze cinc>3 Pftrdct<.

Ein P a n t h c r t i e g e r .
Ein scozund.

H IR^li,»^«,^ 2 <r,.l^l!klc "ll(!
1 < » i « i l l <»!<'»<»

(»'in großer

Gislä«der-Bär,
sschcuic SchwicrigtVittii < '̂>„acht imd'vi^lc

^ Mrüschsiil^l»'!! g.'losd'l !)<U.

Der erst seit einigen ^ahrcu in der
l Naturacschichle bctanute

gTiiuo Prairie-Bär
tuts Ainorika,

oei. jlu) reionoerv auszelchnet,
indem er deutlich mit Worten
seine Nahrung fordert und

spricht.
Ein Steinadler.

Ein Waschbär.
'Ein Mia^welä^iro

Eine Iicl»cthluchc.
1 brasilianisches Faulthicr.

Rngl ! und ^ ^ n ,
worunter 2 reizende Nachtigallen-

Aeffcheu.
(5iue proste

9iiestll-°Boaschlallac,
^0 Fuß laug.

Zchakal oder Goldwols
u. s. w.

Allch

^ . , '. Jahre alt , siamnU ani< ^afsa, ^ Zo l l Yoa),

Es finden täglich zwei Fü t te rungen statt: Die erste um 4 Uhr, dic z w e i t e um 7 Uhr AbcudS,
wobei übcr ««<> Puud Fleisch verfüttert wcrdcu.


